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Geberit

Auf Achse mit dem Spülkasten

trGi 2008

Gewinde nur noch 
bis DN 50

Whitworth-Rohrgewinde-Verbindungen ent-
sprechend der DIN 2999-1 waren nach den 
bisherigen Technischen Regeln für Gas-Installa-
tionen (TRGI 1986 / Ausgabe 1996) im Nieder-
druckbereich (≤ 100 mbar) bis sage und schreibe 
DN 150 zulässig. Für den Mitteldruckbereich (> 
100 mbar ≤ 1000 mbar) lag die Gewindegrenze 
bei DN 50. Nach den neuen TRGI 2008 werden 
Gewindeverbindungen nach DIN EN 10226-1 
(immer noch unverändert Whitworth-Rohrge-
windeverbindung) – unabhängig vom Betriebs-
druck – nur noch bis DN 50 zugelassen.

NiNteNDo DS

Prüfungsbögen  
für Fahrschüler 
Wer erfolgreich für die theoretische Führerschein-Prüfung üben will, 
braucht Lernmaterialien auf dem neuesten Stand. Wer will schon eine 
böse Überraschung erleben, wenn es Ernst wird? Jetzt gibt es die aktu-
ellen Fragebögen für Fahrschüler auch für Nintendo DS. Denn als ein-
ziger Software-Entwickler bietet zoneLINK ab sofort ein Führerschein-
Lernprogramm für die Konsole, dem die aktuellen Prüfungsbögen vom 
Februar 2008 zu Grunde liegen. Der zoneLINK Führerschein-Trainer 
bietet auch Extras wie einen Bußgeld- und Punkterechner. Man weiß ja 
später nie … Das Programm ist für 29,99 Euro überall zu kaufen (ISBN: 
978-3-940182-59-3).

Mit dem zoneLINK Füh-
rerschein-Trainer macht 
Lernen Spaß

Zusammen mit dem Großhandel präsentierte Geberit inner-
halb von acht Tagen auf knapp 1000 Veranstaltungen bundes-
weit den neuen Unterputz-Spülkasten UP320. Zu erleben gab 
es auf der Spülkasten-Tour neben dem neuen, werkzeuglos 
montierbaren Unterputz-Spülkasten auch die neuen Duofix-
Elemente, die neuen Sigma-Betätigungsplatten und weitere 
Produktinnovationen. Vormittags wurden Monteure vor Ort 
an insgesamt 650 Abholtheken des Großhandels informiert. 
Am späten Nachmittag waren Unternehmer und Meister zu 
insgesamt über 300 Nachmittagsveranstaltungen eingeladen. Direkt an den Abholtheken stelle sich Geberit der Meinung der Monteure

Gewinde dürfen bei Gas jetzt nur noch bis DN 50  
eingesetzt werden



… sammeln sich im SBZ Monteur-Blog im Internet unter 

www.sbz-monteur.de

Hier kann jeder mitmachen, Beiträge selbst einstellen und 
 natürlich auch jede Menge Infos bekommen. 
Also: Vorbeischauen lohnt sich!
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HeizuNG

Nutzungspflicht für 
erneuerbare energie
Der Bundestag hat am 6. Juni das Erneuerbare-En-
ergien-Wärmegesetz (EEWärmeG) verabschiedet. 
Demnach muss zukünftig der Wärmeenergiebedarf 
in Neubauten, die nach dem 31. Dezember 2008 
fertig gestellt werden, anteilig aus erneuerbaren 
Energien gedeckt werden. Das neue Gesetz ist Teil 
des Ende 2007 beschlossenen Klima- und Energie-
programms. Es benennt verschiedene Maßnahmen 
zur Erfüllung dieser Nutzungspflicht. Dazu gehört 

beispielsweise die Installation einer Öl-Brennwertheizung in Kombi-
nation mit einer Solaranlage. Damit lassen sich die Anforderungen des 
EEWärmeG in vielen Fällen vergleichsweise kostengünstig erfüllen. Bei 
Ein- und Zweifamilienhäusern reicht eine Solarkollektorfläche von vier 
Prozent der Nutzfläche des Gebäudes aus. „Bei einem 150 Quadratme-
ter großen Haus sind also schon sechs Quadratmeter Kollektorfläche 
ausreichend, um dem Gesetz zu genügen“, sagt Prof. Christian Küchen 
vom Institut für wirtschaftliche Oelheizung e.V. (IWO). Mit einer sol-
chen Anlage können über das Jahr gesehen etwa 60 Prozent des Ener-
giebedarfs für die Warmwassererzeugung gewonnen werden. Dies ent-
spricht einer Heizöleinsparung von rund 200 bis 250 Litern pro Jahr. 

SoziAlVerSicHeruNG

Personalausweis 
reicht nicht mehr
Bis Ende 2007 durfte der Zoll bei Baustellen-
kontrollen anstelle des Sozialversicherungs-
Ausweises auch die Vorlage des Personalaus-
weises akzeptieren. Diese Möglichkeit gibt es 
ab 2008 nicht mehr. Damit müssen auch Anla-
genmechaniker den Sozialversicherungs-Aus-
weis (mit Foto) bei Arbeiten auf Baustellen mit 
sich führen. Sollte die Zollverwaltung einen 
Arbeitnehmer ohne den Sozialversicherungs-
Ausweis auf einer Baustelle antreffen, drohen 
Bußgelder bis zu 1000 € für den betroffenen 
Arbeitnehmer. Arbeitgeber sind verpflichtet, 
ihre Mitarbeiter darauf hinzuweisen.
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Der Einsatz einer Solaranlage ist eine Möglichkeit, das neue Gesetz zu erfüllen

Teuer wird es, wenn man ohne Ausweis erwischt wird


